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Die Polizei nennt Zahlen zum „Tatort Schule“ in Bottrop. (Symbolbild) OLIVER BERG / PICTURE ALLIANCE / DPA

Linda Heinrichkeit

Die Sanierung des Bauknecht-
Quartiers am Gleiwitzer Platz in
Bottrop geht in den Endspurt. Bis
Ende des Jahres soll sie abgeschlos-
sen sein – mit über einem Jahr Ver-
zögerung aufgrund der schwierigen
Lage in der Baubranche. Vor Kur-
zem ist das Außengerüst am Altbau
abgenommen worden.
Die ehemalige RAG-Zentrale mit

rund 13.000Quadratmetern Fläche
–7000Quadratmeter imAltbauvon
1954, 6000 im „Neubau“ aus den
1970er-Jahren – sei, so die Bau-
knecht Immobilien Holding, fast
komplett vermietet. Man stehe mit
den letzten Mietern kurz vor Ver-

tragsabschluss. Weitere Mieter sind
bereits eingezogen beziehungswei-
se werden bald einziehen.
KiKxxl waren die ersten Mieter,

die ins Bauknecht-Quartier einge-
zogen sind. Zunächst hatte der
Kommunikationsdienstleister seine
Büroräume noch in Containern
und sind nun im Neubau auf rund
1500 Quadratmetern unterge-
bracht. Etwa 250Arbeitsplätze sind
dort entstanden.

Neue Firmen siedeln sich an
Die Innovation City Management
GmbH ist Anfang dieses Jahres ins
Bauknecht-Quartier gezogen. Die
ICM belegte vorher Büroräume am
Südringcenter; sie wolle ihre Mit-

arbeiterzahl bis Ende dieses Jahres
um 50 Prozent steigern, sagt Ge-
schäftsführer Burkhard Drescher.
Die niederländische Projektent-

wicklung Ten Brinke ist mit einer
Niederlassung nach Bottrop gezo-
gen und belegt etwa 1000 Quadrat-
meter im Neubau. Ebenfalls im sa-
niertenNeubau an der Böckenhoff-
straße angesiedelt hat sich die
Bockermann Fritze IngenieurCon-
sult GmbH aus dem ostwestfäli-
schen Enger.
Die Vinci Construction Shared

Services GmbH, kaufmännischer
und technischer Dienstleister für
die operativen Unternehmensein-
heiten und eine Tochter der Vinci
Energies mit über 100 Standorten,

Doc“, der Ärzte an Krankenhäuser
vermittelt, sowie die Lokalredak-
tion der WAZ im ehemaligen Be-
sprechungszimmer derRAG imers-
ten Stock.
Wie Meike Heeger, Vorstandsas-

sistentin bei der Bauknecht Immo-
bilien Holding, auf Nachfrage mit-
teilt, wird in diesem Jahr noch die
Brand Energy& Infrastructure Ser-
vices, eine Unternehmensberatung
aus Ratingen, ihren Standort nach
Bottrop verlegen. Außerdem wird
die Stadt Bottrop etwa 40 Arbeits-
plätze andenGleiwitzer Platz verle-
gen – jeweils 20 Mitarbeiter der
Wirtschaftsförderung sowie der Ko-
ordinierungsstelle integrierte Stadt-
entwicklung.

Bauknecht-Quartier ist fast vollständig vermietet
Die Sanierung der ehemaligen RAG-Zentrale geht in die Schlussphase. Auch die Stadt wird etwa 40 Arbeitsplätze an den Gleiwitzer Platz verlegen

Im Gegensatz dazu ist ein positi-
ver Trend bei den Straftaten zu er-
kennen, die unter der Überschrift
„Ereignis Schule“ laufen und einen
unmittelbaren schulischen Bezug
haben. Diese können zum Beispiel
in einer Unterrichtsveranstaltung,

auf einer Klassenfahrt, auf dem
Schulwegoderbei einerSchulsport-
veranstaltung außerhalb des Schul-
geländes passiert sein. Andreas
Lesch: „Die Zahlen sind hier nach
unten gegangen.“ Und zwar insge-
samt um fast 66 Prozent. Die Zahl

derStraftaten sankdemnachvon76
(im Jahr 2019) auf 26 im vergange-
nen Jahr.
Aufgegliedert nachDelikten sieht

das so aus: DieNötigungen (zwei in
2019), Raubdelikte (1) sowie Sach-
beschädigungen (11) sanken im

letzten Jahr auf null Vorfälle; Kör-
perverletzungen (wie Schlägereien)
von 33 auf elf. „Wir habennur grüne
Zahlen, in allen Bereichen“, kom-
mentiert Lesch diesen Bereich hör-
bar erfreut.

Deutlich weniger Delikte
mit dem Messer als Tatmittel
Inwieweit bei Gewalttaten im
Schulumfeld Messer eine Rolle
spielen, kann Andreas Lesch nicht
genau aufschlüsseln. Diese Katego-
rie werde nur insgesamt erfasst,
nicht rein auf die Schule bezogen.
Grundsätzlich seien Delikte mit

dem Tatmittel Messer aber in
Bottrop um 43 Prozent zurückge-
gangen; die Straftaten mit einem
Messer nach dem Waffengesetz re-
duzierten sich von elf auf drei, die
mit einem sonstigen Messer von 36
auf 23. Nicht notwendigerweise
kam in diesen Fällen das Messer
auch zum Einsatz; schon das Dro-
hen mit dieser Waffe oder das reine
Mitführenwird erfasst, verdeutlicht
Lesch.

Zahl der Straftaten an Schulen steigt deutlich
Die Polizei verzeichnete 2022 mehr Delikte auf dem Schulgelände, jedoch weniger mit unmittelbarem schulischen Bezug

Nina Stratmann

Landesweit gibt es einen deutlichen
Anstieg an Straftaten in Schulen
und auf Schulhöfen. Gilt das auch
für Bottrop? Auf Nachfrage der
WAZ-RedaktionhatdiePolizei jetzt
Zahlen dazu genannt. Sie lassen
aufhorchen.
Zumindest bei den Delikten, die

dem Bereich „Tatörtlichkeit Schu-
le“ zugeordnet werden. Dabei geht
es um Straftaten, die rein räumlich
gesehen im Schulgebäude oder auf
dem dazu gehörigen Gelände statt-
finden, unabhängig von Unter-
richtszeiten.
Zum Vergleich herangezogen

werden Daten aus den Jahren 2019
und 2022. Die Zahlen aus den Co-
rona-Jahren, in denen die Schulen
teils geschlossen waren und Kon-
taktverbote galten, spielen in dieser
Statistik keine Rolle. Demnach gab
es im Bereich „Tatörtlichkeit Schu-
le“ tatsächlich deutliche Zuwächse
in Bottrop: Von insgesamt 104
Straftaten hat sich die Zahl auf 207
nahezu verdoppelt.
Polizeisprecher Andreas Lesch

nennt Zahlen für einzelne Delikte.
Anstiege gibt es bei den vorsätzli-
chen einfachen Körperverletzun-
gen (von18auf 36), bei den gefährli-
chen bis schweren Körperverlet-
zungen (von elf auf 19), bei Sachbe-
schädigungen (von 25 auf 35) und
Diebstählen etwa auch von Fahrrä-
dern (von 18 auf 69). Gleich geblie-
ben sind zum Beispiel die Zahl der
Nötigungen (zwei), derRaubdelikte
(einer), der Drogendelikte (acht).
Nicht in diesen Zahlen enthalten

seien übrigens Einbrüche in Schu-
len. Und es seien auch nicht immer
unbedingt Schüler die Täterinnen
und Täter hinter den aufgezählten
Delikten, betont Lesch.
Dieser Trend decke sich übrigens

mit der allgemeinen Kriminalstatis-
tik für Bottrop: In Sachen Gesamt-
kriminalität habe es 2019 alles in al-
lem 6642 Straftaten in der Stadt ge-
geben, 2022 seien es 8657 gewesen.
Die Bottroper Zahlen für die Ta-

törtlichkeit Schule übertreffen – im
negativen Sinne – sogar den Lan-
destrend, der auf eine Anfrage der
AfD hin veröffentlicht wurde.
NRW-weit gab es demnach im ver-
gangenen Jahr einen Anstieg um 22
Prozent gegenüber der Vor-Corona-
Statistik 2019.

Patientin tritt
und schlägt

nachNotärztin
Medizinerin wird
bei Rettungseinsatz
schwer verletzt

Eine Notärztin ist am Samstag bei
einem Rettungseinsatz in Bottrop
schwer verletzt worden. Um 13.46
Uhr waren ein Rettungswagen und
ein Notarzteinsatzfahrzeug zur Bö-
gelsheide im Stadtteil Eigen alar-
miert worden. Wie Feuerwehrspre-
cher Michael Duckheim auf Nach-
frage mitteilt, hatten Angehörige
einer 42-Jährigen den Notruf ge-
wählt, weil die Frau stark Drogen
und Alkohol konsumiert hatte.
BeimEintreffenderEinsatzkräfte

war die Patientin ansprechbar, zeig-
te sich nach Angaben der Feuer-
wehr jedoch aggressiv und unko-
operativ. Nach erfolgter Erstbe-
handlung wurde die Patientin in
einem Tragetuch zum Rettungswa-
gengetragen.Dabeiunterstütztedie
Notärztin, die das Tragetuch am
Kopfende trug. Im Treppenhaus
schlug und trat die Patientin aus
dem Tragetuch heraus nach der
Notärztin, die daraufhin mehrere
Treppenstufen hinabstürzte.
Bei dem Sturz zog sie sich eine

Handgelenksfraktur und eine Ge-
sichtsprellung zu. Die Notärztin
wurde zurweiterenBehandlung ins
Krankenhaus transportiert. Der
Notarztdienst wurde durch einen
Kollegen übernommen. Die Patien-
tin wurde mit Polizeiunterstützung
ebenfalls ins Krankenhaus trans-
portiert.DieStadtBottrophatStraf-
anzeige gegen die Angreiferin ge-
stellt. Die Polizei, die ebenfalls mit
Einsatzkräften vor Ort war, hat die
Ermittlungen zum Hergang aufge-
nommen. lh

Wanderung
zum Imker

Die Naturfreunde laden zu einer
ökologischen Erlebniswanderung
für Familien in Bottrop ein. Unter
demMottoBienenundBestäubung
geht es am Sonntag, 11. Juni, zum
Imker Sahin Aydin. Die Teilnahme
ist kostenlos. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Haupteingang Westfried-
hof. Anmeldung per E-Mail an le-
bensraeume@naturfreunde-
nrw.de oder info@naturfreunde-
bottrop.de

ist auch Mieterin im Neubau. Auf
den oberen zwei Etagen im Altbau
mit Haupteingang zum Gleiwitzer
Platz hin hat sich die BeNeering

GmbH, eine Unternehmensbera-
tung aus Hünxe, angesiedelt.
Außerdem befinden sich im Altbau
der Personaldienstleister „akut

Das Bau-
knecht-Quar-
tier ist seit
vergangener
Woche nicht
mehr eingerüs-
tet.
GERD WALLHORN / FFS

Tatörtlichkeit Schule
Gesamt 104 207

Einfache Körperverletzungen 18 36

Gefährliche bis schwere
Körperverletzungen 11 19

Sachbeschädigungen 25 35

Diebstähle 18 69

Nötigungen 2 2

Raubdelikte 1 1

Drogendelikte 8 8
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Es sind nicht immer
unbedingt Schüler die

Täter hinter den Delikten.
Andreas Lesch, Sprecher

des Polizeipräsidiums Recklinghausen,
über die Straftaten, die an Schulen

begangen werden.
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